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Kleine Anfrage 2847 
 
des Abgeordneten Rüdiger Weiß   SPD 
 
 
Was hat die Landesregierung bisher unternommen, um den europäischen Gedanken in 
der Bildung zu stärken? 
 
 
In ihrem Koalitionsvertrag verspricht die Landesregierung, die Europakompetenzen der 
Bürgerinnen und Bürger zu stärken, unter anderem durch eine „Stärkung des europäischen 
Gedankens in der Bildung“ (siehe S. 115 und 116) – etwa durch dem Europagedanken 
gewidmeten Schulfahrten ins europäische Ausland. Weiter soll geprüft werden, in welchem 
Umfang und in welcher Form die Themen Europa und EU noch stärker als bisher im 
Schulunterricht behandelt werden können. Schwierigkeiten beim Übergang aus des System 
der Europäischen Schulen und den Schulen anderer europäischer Länder in das nordrhein-
westfälische Bildungssystem sollen beseitigt werden. Auch sollen Internationale Schulen, 
Europaschulen und europäische Studiengänge ausgebaut werden. Die Landesregierung 
verspricht darüber hinaus, Hochschulen bei der Etablierung eines europäischen 
Wissenschaftsnetzes zu unterstützen, indem Programme wie „Horizon 2020“ stärker in 
Anspruch und durch Landesmittel ko-finanziert werden sollen. 
 
Dem Koalitionsvertrag folgend liegt der Fokus der Landesregierung bei der stärkeren 
Verankerung des europäischen Gedankens überproportional auf der höheren Bildung – 
Internationale und Europaschulen etwa sind zu einem Großteil Gymnasien. 
 
Grundsätzlich bleiben eine Vielzahl von Versprechungen der schwarz-gelben 
Landesregierung auch knapp zweieinhalb Jahre nach Übernahme der Regierungsgeschäfte 
unkonkret und die Landesregierung selbst einen Nachweis über deren Verwirklichung oder 
zumindest die hierzu unternommenen Anstrengungen schuldig. 
 
 
Deshalb frage ich die Landesregierung:  
 
1. Welchen Beitrag leistet die Landesregierung, um politische Bildung und insbesondere 

europapolitische Bildung in Nordrhein-Westfalen zu stärken? 
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2. Wie möchte die Landesregierung sicherstellen, dass ein gestärktes „Europagefühl bei 
jungen Menschen“1 nicht zu einem Elitenphänomen wird sondern vor allem auch junge 
Menschen mit bildungsfernem Hintergrund daran teilhaben können? 

 
3. Was hat die Landesregierung unternommen, um die von ihr identifizierten 

Schwierigkeiten beim Übergang aus dem System der Europäischen Schulen und den 
Schulen anderer europäischer Länder in das nordrhein-westfälische Bildungssystem zu 
beseitigen? 

 
4. Wie viele innereuropäische Auslandsfahrten haben Schülerinnen und Schüler an 

nordrhein-westfälischen Schulen in den Jahren 2016, 2017 und 2018 unternommen 
(bitte auflisten nach Schulform und Jahrgang und Zielort) 

 
5. Wie stark ist der Ko-Finanzierungsbeitrag des Landes an „Horizon 2020“ seit Antritt der 

schwarz-gelben Landesregierung gestiegen? (Bitte Auflisten nach Jahr seit 2014, 
Projekt und Begünstigte) 

 
 
 
 
Rüdiger Weiß 
 
 

                                                
1 Siehe Koaltionsvertrag für Nordrhein-Westfalen 2017-2022 S.115 


